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In der regen Forschung zu den Kulturen der Aufklärung spielen Fragen von 
Religion und Theologie eine große Rolle.1 Gibt es einerseits Strömungen 
der Aufklärung, die im Sinne von Jonathan Israels radical enlightenment 
gegen Christentum und Offenbarungsreligion überhaupt gerichtet waren, 
eine Aufklärung, die oft klandestinen Charakter hatte, war doch eine Aufklä-
rungsströmung bedeutender, die sich nicht grundsätzlich gegen Christen-
tum und Religion wandte. Hier hat der vorliegende Band seinen Ort, denn 
wie schon der Titel andeutet, geht es in ihm um das aufgeklärte Christen-
tum, das also nicht als eine Unmöglichkeit betrachtet wird. Vielmehr erweist 
sich das Christentum als ein integraler Bestandteil von Aufklärung im 
Deutschland des 18. Jahrhunderts.2 
Die Beiträge des Bandes sind aus Vorträgen hervorgegangen, die im Rah-
men des Arbeitskreises „Religion und Aufklärung“ in der Zeit von 2006 bis 
2009 gehalten wurden; daraus mag auch resultieren, daß einige Beiträger 
mit zwei Aufsätzen vertreten sind. Ein Orts- und ein Namensregister er-
schließen den Band. 
Aus der Menge des Gebotenen kann hier nur schlaglichtartig auf ein paar 
Aufsätze verwiesen werden, die dem Rezensenten aus verschiedenen 

                                         
1 Siehe dazu auch den Sammelband Aufklärung und Religion : neue Perspekti-
ven / hrsg. von Michael Hofmann und Carsten Zelle. Mitarb. von Marina Mertens. - 
1. Aufl. - [Hannover-Laatzen] : Wehrhahn, 2010. - 283 S. ; 22 cm. - (Bochumer 
Quellen und Forschungen zum 18. Jahrhundert ; 1). - ISBN 978-3-86525-163-3 : 
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2 Vgl. zu den religionsphilosophischen Konstellationen der Zeit auch den neuen 
Sammelband Gotthold Ephraim Lessings Religionsphilosophie im Kontext : 
Hamburger Fragmente und Wolfenbütteler Axiomata / hrsg. von Christoph Bult-
mann und Friedrich Vollhardt. - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 2011. - 354 S. ; 24 cm. - 
(Frühe Neuzeit ; 159) (Edition Niemeyer). - ISBN 978-3-11-025387-0 : EUR 99.95 
[#1803]. - Eine Rezension in IFB ist vorgehen. 



Gründen besonders interessant erscheinen, ohne daß damit ein Unwertur-
teil gegenüber den nicht erwähnten Texten verbunden ist. Andres Straßber-
ger beispielsweise, der auch eine grundlegende Studie zu Gottscheds phi-
losophischer Predigtheorie vorgelegt hat,3 behandelt den Übersetzer der 
Wertheimer Bibel, Johann Lorenz Schmidt, sowie als seinen Gegner Johann 
Gustav Reinbeck unter dem Aspekt eines „Links-“ bzw. „Rechtswolffianis-
mus“ in der Theologie, mit dem Ziel, die „rechtswolffianische“ Strategie einer 
„behutsamen Modernisierung“ (so Martin Mulsow zitatweise, vgl. S. 51) her-
auszustellen, so daß die Aufklärung in ihrer theologiegeschichtlichen Di-
mension unverstellter in den Blick kommt. Neben einem kleineren Beitrag 
von Volker Leppin über Unspielbare Dramen von Friedrich Gottlob und Meta 
Klopstock muß theologiegeschichtlich in einem solchen Band Reimarus be-
rücksichtigt werden. Dirk Fleischer, von dem auch noch zwei weitere Beiträ-
ge des Bandes stammen, betrachtet Hermann Samuel Reimarus und Jo-
hann Salomo Semler auf der Suche nach der biblischen Wahrheit. 
Der Kulturhistoriker Michael Maurer trägt zwei Überblicke zu Themen der 
Toleranz und religiöser Eide in England, Schottland und Irland bei, wodurch 
sich der Blick über Deutschland hinaus weitet, was dem insgesamt doch 
stark auf Deutschland konzentrierten Band gut tut, da so die europäische 
Dimension des Themas etwas Raum gewinnt, was auch ergänzt wird durch 
den Beitrag Hans-Martin Kirns über Toleranz im Dictionnaire Pierre Bayles. 
Interessant ist hier, daß Bayle z.B. auf die frühe Toleranzdiskussion in Eng-
land verweist, und zwar im Artikel über Milton, in dem er sich wiederum 
stark auf die Milton-Biographie des englischen Freidenkers John Toland 
stützte (S. 171; 176). Christopher Voigt-Goy, dem eine grundlegende Studie 
zum Deismus in Deutschland zu danken ist,4 beschäftigt sich im vorliegen-
den Band mit der Auseinandersetzung mit Ketzerei in Halle, ausgehend von 
der Feststellung, daß das Ketzerrecht einen „festen Bestandteil der Rechts-
kultur des frühneuzeitlichen Reiches und seiner Territorien“ bildete (S. 183). 
Innerhalb dreier akademischer Generationen sei es zu einem dramatischen 
Erosionsprozeß des jahrhundertelang „bewährten“ Ketzerrechts gekommen 
(S. 195). Genannt werden sollen weiterhin die Beiträge Christoph Bult-
manns über Toleranz und ihre Gegner bei Grotius und Lessing und von 
Christian Weidemann, der in einem sehr lesenswerten Aufsatz die religions-
philosophischen Auffassungen Kants im Hinblick auf den Toleranzgedanken 
auf den Prüfstand stellt. 

                                         
3 Johann Christoph Gottsched und die "philosophische Predigt"  : Studien zur 
aufklärerischen Transformation der protestantischen Homiletik im Spannungsfeld 
von Theologie, Philosophie, Rhetorik und Politik / Andreas Straßberger. - Tübin-
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Bereits dieser kursorische, keineswegs vollständige Überblick zeigt, welch 
reiches historisches, theologisches und philosophisches Material in diesem 
Sammelband ausgebreitet wird. Im Gesamt des Bandes entsteht ein an-
schauliches Panorama vielfältiger Versionen von aufgeklärtem Christentum. 
Der Band sei daher nicht nur Kirchen- und Theologiehistorikern zur Lektüre 
empfohlen, sondern auch Literatur- und Kulturwissenschaftlern, die sich mit 
dem langen 18. Jahrhundert und seinen kulturellen Formationen befassen. 
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